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1 Grundlagen der Aufnahme (Grundsätze zum Richtigmachen) 

 
Lernziele 

Nach der Bearbeitung des Kapitels . . . 

 verstehen Sie die Funktionsweise einer Kamera und deren Bestandteile, 

 besitzen Sie Kenntnisse über die Belichtungsmessung und -beeinflussung, 

 sind sie in der Lage, die Belichtung eines Bildes zu beurteilen und zu verän-
dern, 

 können Sie beurteilen, welchen Einfluss die Belichtungszeit, die Blende und 
Empfindlichkeit (ISO) auf ein Bild oder Video haben, 

 können Sie den Einsatz unterschiedlicher Brennweiten auf die Bildwirkung 
einschätzen, 

 kennen Sie einzelne Hardwarekomponenten zur Erstellung von Film und Fo-
toaufnahmen, 

 kennen Sie die unterschiedlichen Lichtarten, Bildkompositionen und deren 
Einsatzmöglichkeiten, 

 können Sie eine technische Einordnung unterschiedlicher Kameraklassen 
vornehmen und Vor- und Nachteile erläutern, 

 verfügen Sie über die Grundlagen und Best-Practice-Workflows bei Video 
Aufzeichnungen. 

 
Das folgende Kapitel befasst sich mit den Grundlagen für Video- und Fotoaufnahmen. 
Dabei handelt es sich um jene Bestandteile die dazu führen, dass ein Bild bzw. ein Vi-
deo in der Art und Weiße entsteht wie es sich der Creator im Vorfeld überlegt hat. Je 
mehr Wissen man im Bereich der Aufnahmetechnik hat, desto weniger spielt der Fak-
tor Glück eine Rolle bei der Aufnahme.  
 
Im Folgenden wird auf die Faktoren eingegangen die die Belichtung, den Bildausschnitt 
bzw. die Bildwirkung beeinflussen. Sie lernen die Grundzüge der Komposition kennen, 
unterschiedliche Lichtarten und erhalten Tipps auf was bei einer Aufnahme zu achten 
gilt. 
 
 

1.1 Funktionsweise einer Kamera 

Eine digitale Kamera besteht, grob beschrieben, aus einem Objektiv/einer Linse (mit 
einer Blende), einem Verschluss und einem Bildsensor. Das Objektiv sammelt das 
Licht. Eine Blende (ein „Kreisförmiger“ Verschluss aus mehreren Lamellen) im inneren 
des Objektivs steuert die Lichtmenge die durch das Objektiv strömt. Dieses gebündelte 
und reduzierte Licht trifft auf einen Verschluss, der sich für eine bestimmte Zeit öffnet. 
Danach trifft das Licht für einen bestimmten Zeitraum auf einen Lichtempfindlichen 
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Bildsensor, der die Lichtinformationen interpretiert und in digitale Informationen um-
wandelt. Das Zusammenspiel aus der Größe der Blendenöffnung, der Dauer der Ver-
schlussöffnung und der Empfindlichkeit des Sensors beeinflussen die Belichtung. 

Abb. 43: Funktionsweise einer Kamera (©BSA/DHfPG) 

1.2 Belichtung 

Der Begriff Belichtung ist ein sehr technischer Ausdruck und wird im Rahmen dieses 
Lehrgangs ausschließlich im Kontext der digitalen Foto- und Videoerstellung betrach-
tet. Er beschreibt welche Lichtmenge, wie Lange auf den Bildsensor eines Aufnahme-
gerätes trifft und mit welcher Empfindlichkeit der Bildsensor diese zu Bildinformatio-
nen interpretiert. 

Kurz gesagt: Die Belichtung beschreibt die Helligkeit eines Bildes, also wie hell oder 
dunkel ein Bild ist. Dabei gibt es kein richtig oder falsch, allerdings haben unterschied-
liche Belichtungen Auswirkungen auf Bildinformationen die gewonnen werden kön-
nen. Die Wahl der Belichtung ist abhängig von der Bildwirkung die man erzielen 
möchte und vom Motiv selbst. Die Belichtung lässt sich grob unterteilen in Normal-, 
Über- und Unterbelichtung. 

Zudem unterscheidet man in „overall Exposure“ – die Gesamtbelichtung des gesam-
ten Bildes und in „balance within the frame“ – wie das Gleichgewicht der Belichtung 
der einzelnen Bildbestandteile in einer Aufnahme ist (Brown, 2016, S. 178). 
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1.2.1 „Overall Exposure“ 
Die Abb. 44 zeigt eine unterschiedliche Gesamtbelichtung derselben Szene. 

[a] [b] [c] 

Abb. 44: Overall Exposure - Unterschiedliche Belichtung der gleichen Szene: a) Normal belichtet; b) 
Unterbelichtet; c) Überbelichtet (©BSA/DHfPG) 

Bei Bild a) wurde die Szene normalbelichtet. Die Szene ist weder zu hell noch zu dunkel 
und ein guter Kontrast zwischen den hellen und dunklen Stellen des Bildes sind sicht-
bar, alle Farbwerte sind vorhanden. Was in der Realität weiß war ist auch im Bild weiß, 
und dunklere Stellen sind dunkel, ohne dabei zu schwarz zu werden.  

Bei Bild b) wurde die Szene unterbelichtet aufgenommen. Das führt dazu das nicht alle 
Farbwerte aufgenommen wurden und der Kontrast – also die Mitteltöne (Bildinforma-
tionen zwischen weiß und schwarz) - geringer ist als bei Bild a). Was in der Realität 
weiß war ist im Bild ein mittleres Grau. Der Gesamteindruck des Bildes wirkt zu dunkel. 
In den mittleren bis dunklen Bereichen gehen Bildinformationen verloren, d.h. der 
Bildsensor kann die geringen Lichtinformationen nicht differenziert in einzelnen Ab-
stufungen erfassen. Daraus resultieren fast schwarze Flächen ohne Abstufungen und 
somit weniger zur Verfügung stehenden Bildinformationen. Dies bedeutet weniger 
Details. Hierbei spricht man umgangssprachlich vom „Absaufen“ der dunklen Bildbe-
reiche.  

Bild c) ist genau das Gegenteil von Bild b). Es ist überbelichtet. Dies bedeutet, dass die 
mittleren bis hellen Bereiche des Bildes werden zu hell dargestellt. Der Bildsensor kann 
die hellen Bereiche der Szene nicht mehr differenziert interpretieren. Das Resultat ist 
ein Verlust an Kontrast, an Bildinformation in den mittleren bis hellen Bereichen und 
an Farbwerten. Als Folge tritt ein Detailverlust in den hellen Bereichen ein. Die hellen 
Bereiche werden zunehmen zu einer weißen Fläche. Man spricht umgangssprachlich 
vom „Ausbrennen“ der hellen Bildbereiche. 
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Übung 1.1 

Nehmen Sie Ihr Smartphone zur Hand. Erstellen Sie mehrere Fotos einer 
Person oder eines Gegenstands in einem Raum oder im Freien mit 
unterschiedlichen Per-spektiven. 

Stellen Sie sich dabei folgende Fragen: 

 Wie sehen die Bilder aus, welche das Smartphone vorschlägt? Sind sie zu hell
oder zu dunkel? Erkennt man das Motiv richtig?

 Wo finde ich die Einstellungen, um das zu ändern?

Provozieren Sie eine Über- oder Unterbelichtung 

 Wo sind die Einstellungen dafür?

1.2.2 „Balance within the frame“ 

[a] [b] [c] 

Abb. 45: Unterschiedliche Belichtung der gleichen Szene: a) Ausbalancierte Belichtung; b) Nor-
malbelichtung des Vordergrundes; c) Normalbelichtung des Hintergrunds (©BSA/DHfPG) 

Neben der Gesamtbelichtung sollte bei Aufnahmen darauf geachtet werden, dass die 
Kontraste innerhalb eines Bildes nicht zu groß werden. Der Bildsensor einer Kamera 
schafft nur einen gewissen Anteil der Bildinformationen aus den hellen und dunklen 
Bildbereichen abzubilden. Sie kann somit nur einen bestimmten Kontrastumfang in-
nerhalb einer Szene darstellen. Also je größer der Unterschied zwischen dem hellsten 
und dunkelsten Bildbereich ist, desto mehr Kontrast liegt vor. Moderne Kameras ver-
fügen über einen hohen Dynamikumfang. Je größer dieser ist, desto mehr Informatio-
nen kann gleichzeitig aus den hellen und dunklen Bereichen herausgezogen werden, 
desto höher darf der abzubildende Kontrast innerhalb einer Szene sein. Der Dynamik-
umfang ist auch bei modernen Profikameras begrenzt. Die Abb. 45 zeigt das Problem 
der Lichtbalance innerhalb eines Bildes. In diesem Beispiel wurde das Foto in Innen-
räumen gegen ein helles Fenster aufgenommen. Hierbei spricht man von einer Gegen-
lichtsituation. Der Vordergrund, in dem sich das Motiv befindet, ist deutlich dunkler 
als der Hintergrund. Das daraus resultierende Dilemma wird in der Abb. 45 beim Ver-
gleich zwischen Bild a) und Bild b) deutlich. Wird der Hintergrund neutral belichtet (a), 
so wird der Vordergrund und somit das Motiv sehr dunkel. Umgekehrt verhält es sich, 
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wenn das Motiv neutral belichtet wird (b). Hierbei wird der Hintergrund sehr hell und 
brennt aus. Auch hier gibt kein richtig oder falsch, denn je nach Aussage, die man mit 
diesem Bild erreichen möchte, wären beide Varianten denkbar. In diesem Fall wurde 
ein „neutraler Bildlook“ angestrebt. Um das zu erreichen, wurde bei Bild (c) ein Reflek-
tor vor die Personengruppe gestellt, welcher die Schatten durch das Fenster einfal-
lende Licht des Fensters aufhellt. Alternativ hätte man hier auch einen Blitz oder ein 
Dauerlicht verwenden können. Somit sinkt der Kontrast innerhalb des Bildes. Alterna-
tiv wäre es auch möglich, andere aufhellende Verfahren zu wählen, wie beispielsweise 
externe Foto-Blitze oder Video-Lampen. 

Video 

Mit einem Klick auf den folgenden Link oder durch Scan des QR-Codes gelangen Sie 
zum Video: Balance Frame 

https://tiny.dhfpg-bsa.de/DCC51 

Übung 1.2 

Nehmen Sie Ihr Smartphone zur Hand. Schießen Sie mehrere Fotos einer 
Person oder eines Gegenstands vor einem Fenster mit unterschiedlichen 
Perspektiven. Stellen Sie sich dabei folgende Fragen: 

 Wie sehen die Bilder aus, welche das Smartphone vorschlägt? Sind sie zu hell
oder zu dunkel? Erkennt man das Motiv richtig?

 Was passiert, wenn ich das Handy mehr auf das offene Fenster und den Him-
mel richte?

 Wo finde ich die Einstellungen, um das zu ändern?

1.3 Belichtungsdreieck 

Wie bereits beschrieben ist die Belichtung ein kombinierter Effekt aus Lichtmenge, 
Zeit und Empfindlichkeit des Mediums (Bildsensors).  

Es stellt sich nun die Frage wie sich die Belichtung und die Helligkeit manipulieren lässt 
und welche Auswirkungen daraus für das Bild resultieren. Welche Faktoren die Hellig-
keit beeinflussen und welche Auswirkungen damit auf den Bildlook einhergehen lässt 
sich gut als „Belichtungsdreieck“ Abb. 46 darstellen. 

https://tiny.dhfpg-bsa.de/DCC51
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